Kulturspur

Naturschutzgebiet Fanel

Safari im Naturschutzgebiet Fanel

Das Fanel bezeichnet ursprünglich den ganzen östlichen Uferstreifen des Neuenburgersees. Heute wird der Name vor allem für das Naturschutzgebiet im Südosten verwendet. In diesem vielleicht besten Reservat der Schweiz für Vogelbeobachtungen konnten bisher 222 Vogel-arten beobachtet werden. Aber auch Wildschweine, Biber und Füchse finden hier einen Lebensraum. 

Von 1914 bis 1954 wurde hier der Kehricht der Stadt Bern abgelagert. Das Sortieren und Deponieren übernahmen die Häftlinge der benachbarten Strafanstalt Witzwil. Schweine des angegliederten Landwirtschaftbetriebs hatten den organischen Abfall in Fleisch für die Berner zu recyceln. Auf den Feldern und auf dem sogenannten Scherbenweg - der Verbindung zwischen den Beobachtungstürmen - finden vor allem Barfussgänger immer noch zahlreiche Glasscherben und rostige Nägel. 

1929 konnte Albert Hess, Vertreter der Schweiz. Gesellschaft für Vogelkunde und Vogelschutz (Ala) die Zuschüttung des ornithologisch wichtigsten Teils der Bucht stoppen und in ein Schutzgebiet überführen.
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aufträge
1. Eine sehr nützliche Fertigkeit bei der Vogelbeobachtung sind Feldskizzen unbekannter Vögel. Durch das Zeichnen ist das Auge gezwungen alle erkennbaren Bestimmungsmerkmale anzuschauen und festzuhalten. Die nachträgliche Bestimmung ist anhand des Vogelführers wesentlich einfacher als wenn man sich den Vogel noch so gut einzuprägen versucht. In der Schweiz macht sich zwar fast niemand diese Mühe weil kaum jemand zeichnen gelernt hat. In England dagegen, das die meisten Vogelexperten hat und wo das Birding (Vogelbeobachten) eines der häufigsten Hobbys ist, wird auch das Skizzieren sehr gepflegt und geschätzt. 

Zeichne drei dir unbekannte Vögel möglichst genau, ohne vorher ins Buch zu schauen! Bestimme anschliessend die Art und kopiere neben ihre Skizze die Illustration aus dem Buch. Die Versuchung beim frei beobachtenden Zeichnen zu schummeln ist gross, denn es ist am Anfang sehr schwierig etwas halbwegs vogelähnliches zu erhalten, vor allem wenn sich das Objekt dauernd bewegt. Aber deine echte Skizze ist immer mehr wert, spannender und auch lustiger als eine fotoähnliche aber langweilige Kopie.

2. Mache auch eine kleine Panoramaskizze. Verfolge nacheinander mindestens 5 fliegende Vögel und trage deren Flugbahnen in die Zeichnung ein. Notiere dazu Art, Richtung und Zeit. 

3. Das Wasser in der Lagune zeigt unter der kleinen Brücke beim Turm einen periodischen Austausch mit dem See mit einem Richtungswechsel manchmal in weniger als 1 Stunde (bis zu mehreren Stunden). 
a) In welcher Richtung fliesst es bei deiner Ankunft? Notiere dir die Zeit und den Pegelstand. Vielleicht kannst du später beim Weitergehen bereits einen Wechsel der Fliessrichtung feststellen. 
b) Überlege dir mögliche Ursachen. (Es gibt bisher keine wissenschaftliche Untersuchungen dieses Phänomens.)

4. Vielleicht könnt ihr auf den Beobachtungsturm der Berner Ala steigen. Dort liegen für die Besucher ein Gästebuch sowie ein Buch mit deren besonderen Beobachtungen auf. 
a) Notiere dir daraus die bemerkenswertesten Vögel der letzten 3 Tage. 
b) Schaue dir die dir noch unbekannten Vögel im Bestimmungsbuch nach. 
c) Welche der erwähnten Beobachtungen kannst du selber machen, welche nicht? Markieren sie dir auf deiner Liste. 

Naturschutzzentrum La Sauge

Im Juni 2001 ist in La Sauge ein Naturschutzzentrum des Schweizer Vogelschutzes SVS mit einem auch für Schulen sehr attraktiven Angebot eröffnet worden:

· informative und interaktive Dauerausstellung (DVD-, Dia-, Videovorführungen, Spiele zu Tierstimmen, Fressgewohnheiten usw., Modelle)

· Kleinere und zwei grössere Teiche mit Beobachtungshütten (Hides)

Ideal beobachten lassen sich hier verschiedene Wasservögel und Limikolen, brütende Eisvögel und Uferschwalben (Juni 2001), Amphibien (Wasserfrosch, Laubfrosch), Reptilien (Ringelnatter), Insekten und Wasserpflanzen. 

· Naturlabor

· Führungen (1-5 Std.)

· 500m  Naturlehrpfad

· Restaurant und Unterkunft (Hotel und Strohlager auf dem Bauernhof)

· Bio-Bauernhof u.a. mit Schottischen Hochlandrindern

Die Herberge La Sauge (von la saule = die Weide) ist bereits 500jährig und stand bis zur Juragewässerkorrektion an der Mündung der Broye in den Neuenburgersee, wo Waren umgeladen wurden. Heute ist es an der Schnittstelle der beiden Naturschutzgebiete links und rechts der Broye Chablais de Cudrefin und Fanel.
Adresse

SVS-Naturschutzzentrum La Sauge, 1588 Cudrefin

Tel 026 677 03 77, Fax 026 677 03 87

lasauge@birdlife.ch, www.birdlife.ch/lausauge 

für Reservation Unterkunft in Auberge: Tel 026 677 02 70, Fax 026 677 02 80, info@auberge-lasauge.ch, www.auberge.lasauge.ch


Führungen

Preise für Schulklassen: 1 Std. Fr. 60.-, halben Tag 150 .-, ganzen Tag (5 Std.) 250.-, ganzjährig, Dienstag bis Sonntag nach Vereinbarung und nur auf Reservation

Themen für halbtägige Angebote: 

· Fanel (Vogelbeobachtungen, Feldstecher und Fernrohre stehen z.V.)

· Chablais de Cudrefin (Lebensräume im Naturschutzgebiet, Wasservögel)

· Auenwald (Bäume, Sträucher, Boden und dessen Kleinlebewesen, z.T. im Labor)

· Vögel entdecken (mit Bestimmungsübungen, Beobachtungsinstrumente, -verhalten)

Öffnungszeiten

Juli/August: Dienstag bis Sonntag 10 bis 17 Uhr

Rest des Jahres.: Mittwoch, Samstag und Sonntag von 10 bis 17 Uhr

Eintritt: Erwachsen Fr. 6.-, Jugendliche 6-16 Jahre Fr. 3.-, Gruppen ab 11 Personen 4.- /Pers.

Zufahrt

· mit Zug bis Ins, dort Velo mieten, 4 km (ab 2002 auch mit Rufbus), Veloabstellhalle beim Zentrum

· mit dem Schiff von Neuenburg (ab 9.45, 11.45, 13.45 und 17.00) oder von Murten (ab 9.25, 11.40,14.45, und 17.00 Uhr)

· per Auto (Parkplätze beim Zentrum oder auf anderer Seite der Broye-Brücke

Unterkunft

Im Stroh im eigenen Schlafsack auf dem Bauernhof Fr. 18.-, für Kinder Fr. 10.-, Frühstück in der Auberge für Fr. 10.-

In der Auberge: Einzelzimmer Fr. 75.- (inkl. Frühstück), Hochsaison 1.6. bis 30.9. Fr. 80.- 
Doppelzimmer Fr. 55.- (60.-) pro Person, Dreierzimmer Fr. 50.- (55.-), Viererzimmer Fr. 45.- (50.-); Halbpension Fr. 35.-, Vollpension Fr. 50.- pro Person zusätzlich. 
didaktische Hinweise
Fanel

	Stufe:
	ab Mittelstufe 

	Ort:
	Naturschutzreservat Fanel

	Inhalt:
	Beobachtungsaufgaben Wasservögel, Fliessphänomen

	Ziele:
	Beobachtungstechniken erlernen, Vögel bestimmen lernen, Verhaltensbeobachtung und -aufzeichnung

	LP 95:
	Naturerscheinungen über längere Zeit beobachten, Messungen und Versuche durchführen. Kenntnisse zu Naturerscheinungen aufbauen und einfache Zusammenhänge erkennen. NMM 35

Einblick gewinnen in die Vielfalt der Lebewesen und ihrer Lebensräume. NMM 37

Verhalten von Tieren beobachten, festhalten, ordnen, vergleichen und auswerten. NMM 37

Einfache Bestimmungshilfen anwenden. NMM 37

Den Reichtum an einheimischen Pflanzen- und Tierarten und deren Schutzwürdigkeit erkennen. NMM 37

	Zeitbedarf:
	½ Tag, mit Naturschutzzentrum 1 Tag

	methodische Hinweise:
	Für unbedarfte Lehrkräfte empfiehlt sich die Führung durch einen Ornithologen.

Schlüssel für den Beobachtungsturm sind beim Schalter des Bahnhofs Ins deponiert jedoch nur für Mitglieder der Berner Ala. Kontaktieren Sie vorgängig 

	Jahreszeit:
	ganzjährig

	Vorbereitung:
	Übung im Umgang mit Feldstecher und Fernrohr 

sehr empfehlenswert ist eine gewisse Vertrautheit im Erkennen der häufigsten zu erwartenden Wasservögel: Stockente, Reiherente, Tafelente, Gänsesäger, Haubentaucher, Blässhuhn, Höckerschwan, Graureiher, Lachmöwe, Weisskopfmöwe, Kormoran, Flussseeschwalbe, Graugans

	Material:
	Feldstecher, Fernrohr mit Stativ, Bestimmungsbücher, Schreib- und Zeichenmaterial

	Literatur:
	z.Z. bestes Vogelbestimmungsbuch: Svensson, L.; Grant P.J.; Mullarney, K.; Zetterström, D. 1999: Der neue Kosmos Vogelführer. Kosmos Verlag. Stuttgart. 


